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53 . Jahrg.

Gedenktage und denkwürdige Tage.
l»lOopn, 30  8 Uli.

^ebt Q von Blumrnthal, General,'eldmarschall, geb.]«aö' ^ 2 '2- Dezbr . 1900 auf Gut Quellrwdorf bei
m t io H ®U0en  Richter deutscher Politiker , geb . Düffel-

uiiba 415 1906  Lichrerfelde. 1890 Feed. Schmidt,
it ^ 0 ^ ^endschriststelle-, f, geb. 2 Okt. 1816 Frank -

l, sr’ĥ ir 98  3ürst Otto von Bismarck, f Friedrichsrull,
- ^ !815 Schönhül-sen.

»>» Amtlicher Teil.

4 * « * Herren Bürgermeister des Kreises.
^iriihg Steilung des Herrn Lanbratg zu Wiesbaden ist in

H>r ^ Maul - u. Klauenseuche  ftstgestellt worden,
die^ °uf den letzten großen Seuchenzug in 1910/12

-"ti> ihn veranlaßten schweren wirtschaftlichen
E es dringend geboten, etwaige Einschleppungen

L&e#* ^ ölichst sofort festzustellen und der Ausbreitung
di» "Hen Mitteln entgegenzutreten. Sie wollen

«!>, icbfe,,^ ehbesttzer und Viehhändler auf die durch das
MkiirvN^ ngrsktz vom 26. Juni 1909 (R.-G.-Bl. S . 519)

inif^ "Mmungen über die Anzeigepflicht besonders hin-•ulth» muft0eK  uver ote Anzeigepftlcht besonders hin-
V ", »ven!? Hinzufügen, daß sie sich ernster Bestrafung
C ^ tSJ* bte  Anzeigepflicht versäumen bezw. den AuS-
>,»"» Tei-st b zu verheimlichen suchen. Nach 8 9 des ge-

&J? 8 hat der Besitzer des von der Seuche be-
V So. ""^bezüglich der Polizeibehörde von dem Aus-
V 6fytQhfSi ^ v^ ge zu erstatten und Sie haben die An-
W, rjp ^ 'ch oder telephonisch sofort an mich weiter zu
>ir Machen Pflichten hat , wer in Vertretung des Be-

ba vorsteht, wer mit dev Aufsicht über Vieh
CL^ bet m^ er8  beauftragt ist, wer als Hirt , Schweizer
!,^ rsitzx.»^ 'eh von mehreren Besitzern oder solches Vieh
'tfiS &tr ;i. . üch feit mehr als 24 Stunden außerhalb

Bq«; Wirtschaftsbetriebes des Besitzers befindet,
U. ^ etiw 'e5nec  für die auf dem Transporte befindlichen

Ti»». Leiter und für die in fremden Gewahrsam be-
C " oberw -̂ sitzer der betreffenden Gehöfte, Stallungen.
H gĵ ideflächen. Sie wollen auf alle diese Be-

t.„^ Eisen und darauf halten, daß sie vorkommenden
"ächtet werden.
Each , den 27. Juli 1914.

Der Königliche Landrat:
v. Trotha.

die Herren Bürgermeister
' Born , Königshofen, Neuhof, Nieberfeelbach,

Oberjosbach und Walsdorf.

Afciin n Betrifft : Bockhaltung.
H wiederholt an Erledigung meiner KreiSblatt-

vom 22, Mai CVi — Aarbote Nr. 122 und 3.««• wai  cr . — Aarbote
«oibote Nr . 155. —

ach, den 27. Juli 1914.
Der Königliche Landrat : von Trotha.

Üet). Bekanntmachung,
L sml,un9 der Bestimmungen zur Ausführung d?S

^ »„^ '"gesetzes. Vom 21. Mai 1914.
"at hat in Abänderung der durch Bekanntmachuvg

vom 9. Juli 1909 (Reichs-Gesetzbl. S . 549) veröffentlichten
Bestimmungen zur Ausführung des WeingesetzeS beschloffen, den
AussühruklgSbestimmungen zu 88 10, 16 folgenden Abs. 2 hin-
zuzusügen:

Bei der Herstellung von dem Weine ähnlichen Getränken
aus Malzauszügen ist außerdem die Verwendung von Zucker
urid Säuren jeder Art , ausgenommen Tannin als Klärmittel,

jj sowie von zuckerhaltigen und säurehaltigen Stoffen untersagt.
Nu- bei Getränken, die Dessertweinen ähnlich find und mehr
als 10 Gramm Alkohol in 100 Kubikzentimeter Flüsstgkeit
enthalte», ist der Zusatz von Zucker gestattet ; doch darf das
Gewicht des Zuckers nicht mehr als das 1,8fache des MalzeS
betragen. Waffer darf höchstens in dem Verhältnis von
zwei Gewichtsteilen Waffer auf ein Gewichtsteil Malz ver¬
wendet werden; soweit der Zusatz von Zucker zugelaffen ist,
wird daS Gewicht des Zuckers dem des Malzes zugerechnet.

Berlin , den 21. Mai 1914.
Der Reichskanzler. I . 58.: Delbrück.

Volizei -Werordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landestetlsn
vom 20. Septbr . 1867 — G. S . S . 1529 — wird für die
Gemeinde Springen folgende Polizeiverordnung erlassen:

8 1. Die Wiesen- und Fetdpolizei-Verordnung vom 1. Juni
1881 wird hierdurch aufgehoben.

8 2. Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung im Keeisblatt in Kraft.

Springen , den 26. Juni 1914.
Der Bürgermeister : DebuS.

Aolizei -Werordnung.
Auf Grund der Bestimmungen der 88 5 und 6 der Aller¬

höchsten Verordnung über die Polizeiverwaltung in den neu
erworbenen Landesteilen vom 20. Sevt . 1867, Gef. S . S . 1529.
wird für die Gemeinde Springen nachstehende Polizei-Verord¬
nung erlassen:

8 1. DaS Austreiben der Schweine zum Zwecke der Be¬
wegung auf öffentlichen Straßen und Wegen ist nur mit der
Herde unter Aufsicht des Hirten gestattet.

Ausnahmen können in besonderen Fällen von der OrtS-
polizeibehörde gestattet werden.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Poli-
zeiverordnung, werden bis zu 9 Mark, im Unvermögensfalle
mit entsprechender Haft bestraft.

8 3. Die Polizeiverordnung vom 2. Oktober 1911 wird
hiermit aufgehoben.

8 4. Vorstehende Verordnung tritt mit dem Tage der Ber-
öffentlichung im Kreisblatt in Kraft.

Springen , den 6. Juni 1914.
_ Dev Bürgerm eister : DebuS.

Oesterreich und Serbien.
* Wien, 28. Juli , 4.30 Min. Heute nachmittag wurde

eine Erklärung an die serbische Regierung in französischer
Sprache gerichtet, die besagt, da die serbische Regierung die
Note der Monarchie nicht in befriedigender Weise beantwortet
habe, steht sich die katserl. königl. Regierung gezwungen, zur
Wahrung ihrer Rechte und Interessen an die Gewalt der Waffen
zu appellieren.

Oesterreich- Ungarn betrachtet sich daher bon diesem
Augenblick an als im Kriegszustand mit Serbien befindlich.



* Köln , 28 . Juli . Die „Köln . Ztg ." meldet aus Berlin:
Man begrüßt die Initiative Greys Es scheint aber für das
Gelingen zweckmäßiger , sich in unmittelbarem Verkehr mit den
Kabinetten der beteiligten Reiche fortlaufender diplomatischer
Erörterungen und Einwirkungen zu bedienen . Bei Benutzung
dieses Weges wird es Deutschland an seiner Mitwirkung nicht
fehlen lassen.

* Wie « , 26 . Juli . Oesterreich hat bereits eine teilweise
Mobilisierung angeordnet . Von den bestehenden 16 öster¬
reichischen Korps wurden 8 Korps Mobilisiert . Darunter be¬
finden sich dir beiden böhmischen Korps , das Prager und das
Leitmeritzer . Die Sicherung der Eisenbahnlinien durch Truppen
wurde angeordnet . Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß
die Wachen und Posten demjenigen gegenüber , der auf den
ersten Anruf nicht stehen bleibt , von der Waffe Gebrauch mache« .

* Wien.  Für heute Nacht ist die allgemeine Mobi¬
lisierung  vorgesehen , falls bis dahin nicht eine Neu¬
tralitätserklärung Rußlands  erlassen ist.

* Belgrad,  27 . Juli . Nach einer ErgänzungSmobilisierungS-
order sind in Serbien alle Wehrfähigen von  18 — 60
Jahren einberufen  worden . Das bedeutet die allge¬
meine Mobilisation.  Das Hauptquartier befindet sich in
Nitsch. Dort wird auch die Skupschtina zufammentreten . König
Peter traf in Belgrad ein und begab sich in den Konak, wo
die königliche Standarte gehißt war . Nach iVs Stunden Auf¬
enthalt reiste der König im Automobil nach dem Hauptquartier.
Die Mobilmachung schreitet angeblich rasch fort . Doch herrscht
bei den Bauern teilweise Unzufriedenheit , weil sie die Ernte im
Stich lassen müssen. In Belgrad herrscht nach dem ersten
Rausch eiue ernste nüchterne Stimmung.

* Paris,  28 . Juli . Dev Sonderberichterstatter des „Matin"
meldet aus Berlin , man frage sich daselbst , ob die russische
Regierung wirklich wegen einer durch einige serbische Mörder
hervorgcrufenen Frage den Krieg wolle . Eine russische Persön¬
lichkeit habe ihm erklärt , es wäre dies in der Tat eine
wenig ehrenvolle  Sache , um Rußland zu veranlassen , in
den Krieg zu ziehen.

* Die staatsfeindliche Sozialdemokratie.  Die
„Köln . Ztg ." schreibt : Die Gemeingesährlichkeit der Sozial¬
demokratische » Partei offenbart sich in hüllensosrr Nacktheit in
den heutigen Artikel « des „Vorwärts " . Das sozialdemokratische
Organ wirst sich hier nicht nur zum unbedingten Verteidiger
Serbiens gegen „die surchkbarste Demütigung " auf , es hetzt
nicht nur gegen Oesterreich , dem eS eine „skandalöse Ueber-
rumpelung " Deutschlands vorwirft , fordern es hat auch den
traurigen Mut und die Vermessenheit , in die Welt hinaus-
zuschreim , daß eine „völlige Direküvrislostgkeit der deutschen
Regierung " bestehe, daß eins Kriegspartei und eine Friedens¬
partei miteinander kämpften , ja , eS deutet sogar an , daß
„Konflikte hinter den Kulissen zwischen Wilhelm dem Aeltern
und Wilhelm dem Jüngern und ihren Getreuen " gespielt hätten.
Das Verhalten des Organs der deutschen Sozialdemokratie steht
unter unserev Kritik , aber wir richte » die Frage nicht an den
Patriotismus der deutschen Arbeiterschaft , der trotz aller sozial¬
demokratischen Wühlereien in alter Festigkeit besteht und im
Augenblick der Entscheidung nicht versagt , sondern au ihre vev-
stäuüige Urteilskraft : Ob sie glaubt , daß solche Herabsetzungen
der deutschen Regierung und ihrer zielbewußteu Entschlossenheit
im kritischen Augenblick der Gefahr der Erhaltung des Friedens
dienen können , oder aber im Ausland den Glauben dev Schwäche
Deutschlands erwecken müssen und dadurch Gegner Deutschlands
zu eivem kriegerischen Ueberfall zu ermutigen geeignet sind?
Die Bemühungen deS „Borwäris " , die gestrigen begeisterten
Kundgebungen der Berliner Bevölkung verächtlich zu machen,
überlassen wir der Kcitck derer , die diese Kundgebungen wirklich
gesehen haben , und glauben auch nicht, daß es die Bedeutungs¬
losigkeit dev vaterlandsfeiudlichen Bestrebungen dev sozial¬
demokratischen Presse heben kann, wenn sie mit immer ener¬
gischer betontem Eifer sich neben die beiden bürgerlichen Blätter
stellt , die im gegenwärtigen Augenblick allein abseits vom
deutschen Volksempfindeu stehen.

Letzte Nachrichten.
* Berlin,  28 . Juli . (W . T .) Das Hirsch-Bureau der-

breitet unter Berufung auf amtliche Ermächtigung eiue Er¬
klärung des Inhalts , Deutschland habe die englischen Vorschläge
abgelehnt , da die deutsche Diplomatie eS vorziehe , den Ereig-
«iffen ihren Lauf zu lasten . Wir stellen fest, daß das Hirsch' sche
Bureau von keiner amtlichen Stelle zur Verbreitung einer der-
artigen Erklärung ermächtigt wurde und verweisen im übrigen

auf die Berliner Meldung der „Köln . Ztg ." betr . den
Vorschlag Sir Edward Greys . M

* Berlin,  29 . Juli . Nach einer angeblichen
„Franks . Ztg ." wird heute in de« verschiedensten
Reiches die Nachricht verbreitet , die deutsche ^ ^  n#
habe Paris eine befristete Note überreicht , in ro  J ?(W,
fragt , wie die französische Regierung sich im Falle et« <l£
mit Rußland sich zu verhalten gedenke. Die ^ » w
Wert darauf , festzustellen, daß sie weder diese nocy
lichs Meldung verbreitet habe . |,eg

* Wien,  28 . Juli . Der Kaiser  hat Nachfolge"" 3»
schreiben und Manifest  erlassen : „Lieber Graf ~ . ,M  ^
habe mich bestimmt gefunden , den Ministern meines
des Aeußern zu beauftragen , der Königlich serbische"
den Eintritt deS Kriegszustandes zwischen {
und Serbien zu notifizieren . In dieser Schick! Ms.
Stunde ist eS mir Bedürfnis , mich an meine 8el,e :* mWü
zu wenden . Ich beauftrage Sie daher , das anoerüM ^ gjfl'
fest zur allgemeinen Verlautbarung zu bringen-
28 . Juli 1914 . Franz Josef , M P . „

* Wien , 29 . Juli . Die „Wiener Allg . Ztg - gebet 5,
scheinend nach Informationen von besonderer Seite %
Haltung Rußlands ist zur Stunde hier nicht« »tw 0r.
Nachricht , daß die russische Regierung irgend
sierungsordres erteilt habe , hat bisher noch keive ^ M
gefunden . Wir und auch dis übrigen Mächte find " ja ^
Vertreter am Petersburger Hose über die Vorgang
land , soweit sie sich nicht überhaupt der Kennt»« y E
vollkommen unterrichtet . ES ist aber unmöglich ,- 1 ° v.
Prognosen zu stellen. Die politische Situation ist I
Art , daß sich das Bild in kürzester Zeit zu »e«W ‘ ragf
weshalb es nicht angeht , auch nur für die nächste" .
bestimmtes vorauszusagen . Vorläufig bewegt 1«$ ft<"p
zwischen Rußland und Oesterreich auf dev gewoy- .
schaftlichen Basis . g, uC eo" ccf1jl

* London,  28 . Juli . Wie das Rsutersche \
hat das Auswärtige Amt heute die Mitteilung e v
Rußland im Prinzip dem englischen Konfereuzvors^
Gleichzeitig wünscht Rußland den direkten Mel"
mit Wien forlzusetzen.

Vermischtes . , Wc£
* Die „WieLb. Ztg ." schreibt : Es laufen foE '^ x L

bei unS ein , ob über deutsche Vorsichts ^ ,gche"
bereitungSmaßnah men  keine Meldungen 5J* t e t eff Lj*
Wir haben darauf zu antworten , daß wir im ^ .^ jsche
Landesvert eidigung  nicht eher über m> ‘ ĝ 0
nahmen in Deutschland berichten werden , eH9
liche Nachricht darüber zugeht . Zu militärisch
gehören auch die Veränderungen in deu Staudoc - v j,
luftschiffe. Ferner werden wir über die Beweg " " SP1“^
über Maßnahmen des Laudheeres , Festnahme . ,j^qge"
Sicherungen der Ausmarschwege usw. keine M > \
veröffentlichen . Die Zeiten sind ernst ; auch die W {1>
loseste Nachricht kann unter Umständen unsere
ihre Kundschafter in allen mögliche"
und Verkleidungen , vornehmlich
Gegend,  gesandt haben , wichtige Fingerzeige gev Jf
Vaterlands Schaden  bringen . und \ $

- Diez  a . d . L.. 28 . Juli . Am 1-, f*g>
begeht der Kameradschaftliche Verein Diez die »
jährigen Bestehens , mit der die Tagung des de>" pt
Verbandes Unterlahn verbunden ist. Das 8 ’-! ' r0fl $ $0.
seit Wochen die Vorbereitungen getroffen weröe, ^ ^ gn«
den Rahme » derartiger Veranstaltungen FeE W
haben 86  Vereine ihr Erscheinen zugesagt . ß reC jieiÄit <>f'
man den herrlich gelegenen Oraniensteiner -
stimmt . Vergnügungen aller Art , das Eintress Q JK’-

'igst
hat im vergangenen Jahr gut abgeschnitten.
542 232 M . Einnahmen und 489 941  M . AE
Rechnung für 1913 ausweist , wurde eiu Ueve (ft
Mark erzielt . wu^ e

* Aus Köln wird gemeldet : In Elfte " 9
brennenden Heuschober ein bereits verbra jr"
Mädchen aufgefundeu . Die Tote hatte einen M
Anscheinend handelt es sich um ein Verbreche ■

* Durch eine uusiuuige Wette »" 9°
unsinnigen Wette ist der Landwirt I . Brast"



I" Uittt*
«* * , «% ». ®c verzehrte infolge einer Wette 4 Pfund
Ne », iS? den Kernen und trank dann mehrere ge-

'^ °ißeu«. Gestern ist er nach schwerem Leiden trotz
~ gestorben.» B '"En

. vJ u; la ' 28. Juli . Durch eia Großfeuer wurden hier
St/La den gesamten Erntevorräten zerstört. Es

. ' Wi?Mung vermutet.
dksihî elnrshaven , 27. Juli . Die Hochseeflotte hat
■*Stnrt ' 1" die Heimat zurückzukehren.
!S ®nrK t0 , 27. Juli Durch eine Benzmexplvsion in
, ein; Uhrwarergeschäft entstand in der vergangene»
Me x.>̂ chtbarer Branv . Sechs Personen wurden als ver-
^rzte aus den Trümmern herausgeholt . Ein Arbeiter

°em Bett aus der zweiten Etage auf den Hof, wo
St de», ^ ^ gefunden wurde. Der Geschäftsinhaber wurde
. ' ajoli ctbß(̂ t der Fahrlässigkeit verhaftet.
JjW . *®' 27,  Juli . Auf dem Flugfelds von Juvify stürzte
% Sn« , de Baleny mit feinem WasserflugzeugauS einer

Metern ab und blieb auf der Stelle tot.
qU8 ß d b,  28 . Juli . Der Herzog von Cormaught nahm.

ailQ fcQ gemeldet wird, au einer Tourenfahrt mit
' '°rboot teil, als dos Boot auf einen schwimmenden

fuJ" Ausfuhr und zu sinken begann. Andere Boote
M und konnten den Herzog und sein Gefolge gerade
St in ?En >g retten. Im nächsten Augenblick verschwand das

Fluten.

28. Juli . Im Caillaux - Prozeß  verneinten
pho * Dtenen  die Schuldfrage, worauf Frau Caillaux fr et

ein1°. ^ urde. Bei der Berküudigung des Wahrspruches
öe8  Auditorium » in lauten Beifall, ein anderer

M Protestrufe au«. Labori schloß feine Verteidigvngs-
tni 60  Sorten : Sprechen Sie Frau Caillaux frei!

, ^ | en * unseren Zorn für unsere äußeren Feinde auf und
Nhlig " alle diesen Saal mit dem Entschluß, uns ein«
St et  Jr, ßen  die Gefahr zu werden, welche uns bedroht.

°!̂ ? r B ^ ^ Kwalbach . 29 Juli . (Schöffen - Sttzung .) Der
^kK ^nstrns Hettenhain soll in der Nacht vom 15. Juni ds . Js . in

anhaltendes Bellen seines Hundes ruhestörenden
M 0°« °n> Dieserhalb von der hiesigen Polizeibehörde in eine
Men Z°"unen , beantragte B . gerichtliche Entscheidung . Mangets

Landmann
Äifer Bär
5s *te :s

beantragte B . gerichtliche Entscheidung.
’ • iu « !.eife§  erfolgte heute Freisprechung . — Der ''stk»? " "ÖCttftrtfn- vWirotfirfio CS;frrtfVlPrfiTrt1tn

St
Bärstadt ' war ' durch ' pAi'zeittche" Strafverfügung in eine

Ulet fc®®81  worden , weil er entgegen einer Lokal Polizei -Verordg., |CPIVtSn ft I . «. .. ^ c n . t ..J_ ■.1. .. . . fGvVUerfy. , 1 JWUl tv VilVJv̂yVil Vl*»VV'VVVMVT* O _
, 9te ti* fmfce  Grundstücke betreten und sie dort Futter suchen ließ . Er
K Entscheidung . Das Bericht bestätigte die Geldstrafe.
Kr ein°„ " " Karl Sch . zu Lindschied soll am 14. Mai einem Nach-

best̂ backer gefahren sein und wurde deshalb v̂on^ der PaM,, v.c Aus erhobenen Antrag auf gerichtliche Entscheidung
k & ttsch.ĵ ° vor die Schöffen. Da die Sache nicht genügend auf-

er fo[gte Vertagung zwecks Ladung weiterer Zeugen . —
irC äu O. . rt. SU Vm. fpnfpfhrn fmr nm 16 . Kuni d. 5ts . den Le!la*':; iu zu Laufenselden hat am 16. Juni d. Js . den Lehrer

Sc S ibl^ lden durch Redensarten beleidigt und unwahre Tat-
«tß Unb » .drhauptet , welche geeignet waren ihn verächtlich zu
Mt fwU " ber  öffentlichen Meinung herabzuwürdigen . Die heutige
^ ẑ "f die Itl °rgab die volle Schuld der Angeklagten . Mit Rück-
"l ^ Ctraf selige Unbescholtenheit der Angeklagten kommt diese mit
M tJeL 5“®0« - ^ Der Amön ^ Wllh .°B " zü ' Holzhausen a . H.

No." Diebstahl verantworten . Er soll sich am 2. März ds.
mb "Uwmeter Bnchenscheitholz aus dem Grebenrother Ge.

e,Mn o Mechtlich angeeignet und dem Metzger PH . Wilh . H . zu
„ 1 ®efSn ' verkauft haben . Er wird heute schuldig befunden und

>Äeklaot̂ " isstrafe von einer Woche verurteilt . Der als Hehler
<wi . Metzger H . wurde mangels genügenden Beweises frei-

Iorsthsus im Lcufelsgrunö.
^Setzn̂ ^ Momav von F. Eduard Pflüger.

%■> (Nachdruck verboten .)

'denn die Frau Förster zurück ist, Ignaz , dann
H kann^ J ° fort  Meldung ."
^ittevr' ; 5ber wohl elf Uhr werden ."
Ichön muß es unter allen Umständen wissen ."
H in' k'->ctr  Doktor . . . Sagen Sie , warum sind Sre

a^ sem Jahre so spät gekommen ? "
K », a(.° ute  ursprünglich mit meinem Freunde Rechenbach her-. . ^h Pv •' v|fuiuuuui uiu - / v
Ste er hatte keine Zeit und als er Zeit hatte , nun,
Und Kr nLlci)t fort ."

Sie längere Zeit jetzt, doch wohl die ganze
"6<t, so" . vrch ? "

^ ^ »biit nollm  f ^ on ."
b°n N ' andre er sich und ging wieder in das Haus . Eine

°rwürfen empfing ihn , als er das Zimmer betrat , in

dem sich vorhin die furchtbare Katastrophe abgespielt hatte . Er
ließ alles lächelnd über sich ergeheu und nachdem Rechenbach
endlich anhielt , fragte er in seiner ironischen Weise:

„Sind sie nun fertig , lieber Freund , kann ich auch einmal
einen Ton reden ? " ^ ,r , r . . . . ^

„Bitte sehr , es wäre mir außerordentlich interessant , Ihre
Motive zu erfahren ."

Ah Sie gestehen mir wenigstens Motive zu . Sie fangen an
ru beareisen , daß die Entlassung jenes unheimlichen Giftmischers
aus einem wohlüberlegten Plane entsprang . Nun sehen Sre , wie
wcuia weitblickend Sie sind , zweifellos ein tüchtiger ^ urist , ein
braver , anständiger Mensch , aber zir einem Diebsfanger taugen
Sie nicht , dazu sind Sie zu unschuldig , zu seh^ Beamter , zu sehr'
Pflichtmensch . Sehen Sie , was hätte es uns genutzt , wenn nur
diesen Lamprecht festgehalten hätten . Im besten Falle tonn en
wir ungestört eine Haussuchung bei ihm vornehmen und konnten
verdächtige Individuen , die während seiner Abwesenheit bei chm
vorsprachen , verhaften . Und wir tonnten ihn aburteileu wegen
eines Mordanschlages , wir konnten ihn nicht einmal zum ^.ode
verurteilen , wie Sie als Jurist ganz genau wissen und wir
hätten die Bande gewarnt . Große Gesichtspunkte für die Be-
kampfunq dieser fürchterlichen Gcsellschaftsfeinde haben Sie nicht,
Rechenbach . Was hilft uns das einzelne Individuum , was hat
es geholfeii , daß Reinsdorf uiid seine Helfershelfer hmgerichtet
wurden . Nach wie vor gingen die anarchistischen Dlordtarcn
weiter . Ich aber will " - und nun erhob er sich zu ftiner
vollen Höhe und ans seiner Stirn thronte em mazestatischer Wille,
seine Augen strahlten in hoher Glut und um seine schmalen Lippen
lauerte ein Zug stählerner Energie — „ich aber will die ganze
Gesellschaft ausrotten , ich will ihre geheimen Mitglieder entdecken
und darum laste ich diesen Genossen Schriftführer - die Herren
dulden keinen sogenannten Präsidenten fra . lchse ihn
nicht so frei , wie Sie glauben , er bleibt angeschunedet , ich ver¬
längere nur seine Kette , ich kaschiere nur die Mauern seines Ge¬
fängnisses mit Busch und Laubwerk . Denn wahrend der brave
Kluge nach der Höllenmaschine rm Hairse suchte , hatte ich schon
von der Direktorwohnnng ans einen reitenden Boten wcggeschickt
mit einem chiffrierten Telegramm an das Polizeiprästdinm rn
Frankfurt . Ehe Lainprecht überhaupt verschivindeu kanu , unter-
taucheii in dem großen Strom der Gesellschaft sitzen ihm drei der
gewandtesten Spürhunde aus den Fersen ; sie folgen rhm wohin
er aeht und sie ermitteln uns das neue Aspl des Klubs zur
Morgenröte . Sie ermitteln uns auch denjeiiigen Mann , von
dem Lamprecht mir in seiner Aufregung viel zu viel ausge-
uländert hat und ich verspreche Ihnen , mein lieber Freund , ehe
all zu viel Zeit ins Land geht , habe ich die Motive dieser ganzen
Aktion enthüllt . Ich ahne dunkel ein furchtbares , gemeines Ver¬
brechen , ein Verbrechen , das sich nicht gegen Sie allem riafret.

„Nicht gegen mich allein ? ^
Breitschwert schüttelte ruhig den Kops.

Nein nicht gegen Sie allein ; Sie find bloß das Werkzeug
in der Land dieses furchtbaren Unbekannten , von dem uns Lmnp-
recht Andeutungen machte und dessen Existenz ww m der leiden¬
schaftlichen Bewegung dieses jungen Mädchens empftnden konnten,
tiefer kaltherzige Mordgeselle — ich glaube fast , es ist der oruder
(m  jungen Dame — bereitet ihr die wütendsten Seelenqualen, die
je einen Menschen gefoltert baben und mir dünkt . . . doch ich
will weiter nichts sagen . " , . ^ , . r , .. . .

Hertha blickte ans und namenlose Angst spiegelte sich m
ihren schönen Augen . ,

„Wir werden das Motiv finden und fetzt sehe ich auch schon
den leuchtenden Punkt in der trüben Nacht dieser Tragödie.
Aber ich will nichts reden , lasten Sie mich , ich muß mit mm
selbst zu Rate gehen . Lassen Sie mich ganz allem , behüten Sie
die junge Dame gut , vereiteln Sie jeden Selbstmordversuch und
ich ahiie , Rechenbach , daß sie doch nicht so schuldig ist , wie es
anfänglich schien ." .

Damit verließ er das Zimmer , Kluge einen Wink gebend,

Rcch° nbach war mit Hertha allein . Ein eigentümliches Ge¬
fühl beschlich ihn , er hätte ihr am liebsten zu Fußen fallen
mögen und ihr zu rufen : Komm mit mrr , rch besrere dich, be-
freie dich von allem , was dich hier gefangen hält , befreie dich
von dem uiiheimlicheii Professor u >id seiner unheimlichen Liebes-
leideiischaft , ich befreie dich aus den Händen des grausamen
Breitschwert , der dich dem Gefängnis überliefern will , ja , ich
befreie dich von deiiiem Bruder , der dir so uneiidliche Seelen-
analen bereitet . Das alles hätte er ihr sagen mögen , aber er
brachte es nicht weiter als zu einem leisen von Leidenschaft durch¬
zitterten Ausruf : „Hertha !" . . , - ,,

Sie sah auf und eüie unendliche Traurigkeit lag auf ihrem
schönen Antlitz . . , . ..

„Ich kann alles verstehen, " flüsterte sie, „du hallst Mich für
eine Verbrecherin ."

_ Fortsetzung folgt .) _
Wetterdienststelle Weilburg.

WetterauSstchten für Donnerstag , dev 30 . Juli 1314.
Bewölkung zeitweise etwas abnehmend , noch einzelne Regen¬

fälle , ein wenig wärmer . '
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Polizei.
Vom 1. Mai an wird strengstens darauf gesehen, daß

die Straßen rechtzeitig gereinigt und täglich mit frischem Wasser
besprengt werden.

Fleischmulden, Körbe usw. dürfen nicht über den Bürger¬
steig getragen werden.

ES ist in jeder Beziehung den Fremden Rechnung zu tragen.
Zuwiderhandlungen gegen die Polizei-Vorschriften werden

rücksichtslos bestraft.
1226_ Dokizei -Werwaltung.

Zwangsversteigerung.
Donnerstag , den 30. d. Wts ., nachmittags 4 Uhr, im

Gasthof „zum Lindenbrunnen" hier
1 Buffet und 1 Ladenschrank.

Langenschwalbach,  den 29. Juli 1914.
2018 C Hahn, Gerichtsvollzieher.

Militär-Verein Langenschwalbach.
Samstag , den 1. August , Abends 9 Uhr, Wonats-

Werfammlung im „Goldenen Füßchen".
Tagesordnung:

1. Aufnahme neuer Mitglieder;
2. Vereinsavgelegeuheiten;
3. Wünsche und Anträge.

Zu zahlreichem Besuche bittet
2012_ Der Vorstandmxmmxmmx ^xmxmx&xmx
x
O
X

CSMl

Rein sportlich reelle Veranstalt!̂
Ab Konnaöend , den 1. August und

2. August , im Saalbau zur „Krone ", Langenscĥ c.
Erstklassige HerausforderungsringkaE^

Der bekannte Amateur - Mittelgewichts - WeltM̂ ,̂ fit
^aul Iifcher aus Sachsen, welcher erst seit 1 Ag# 1
professionelle« Laufbahn übergetreten ist und seit einig- ^ d«c
aus Paris unbesiegt zurückkehrte, hat die bestenA ^
Welt, in seinem Gewicht bis zu 90 Kg., heraukgefô ^ yB
einen Einsatz von 50—500 Mark, eventl. auch ohne;• »10
ihm zu ringen. Fischer hat in dieser kurzen Se‘‘ 0 $
über erstklassige prof. Ringer errungen. (Die Namen t$i
liegen im Saalbau „Krone" aus). Mit Albert Sw p
Paul Fischer unentschieden. Fischer siegte über
Berlin in 42 Minuten . Es haben sich bereits
und Amateur -Ringer von hier und Umgebung gemelder, ^ «,
2 hiesige Metzgermeister, Georg Hachenberger a»S
Fred Eburg Westfale», Karl Gerbcr-Frankfurt , Brn«»
schmit-Rußland, Orlando -Serbien und Karl Sast -l

Wettere Meldungen stehen aus.
Vorher : MT Konzert.

Preise der Plätze : .
Sperrsitz 75 Pfg . l . Platz 50 Pfg. Galerie

2009 Weginn 9 Zlhr aöends.

Gasthaus „zum Lindenbrunnen. ,
Sonntag , den 2 August zur Portiunkula

Große

ft erstklassige Qualität zu nachfolgend vorteilhaften Preisen : ft
O 7i Fl. V« N . V3 Fl . S
ft Cognac -Verschnitt ohne * 2.—
N „ „ mit * 2.50
HE " " " * * b ..

ii n i/ * * * 3 .50
Adler - Cognac „ . . . .  4 .50

ii n ,>. . . . » 5 .50

1.10
1.35
1.60
1.80
2.40
2.90

—.80 Ml . ft
- .95 „ «

1.10 „ L
1-25 „ J*
1.65 „
i .95 : ft

W empfiehlt |

§ Telef.69. W. Hilge , Adolfstr.1.«
ft Kolonialwaren u . Delikatesten . ft
ft Ferner empfehle ich mein Lager: H
* m*  in-u. ausländischer Weine. X
ft 1589 Offene Spirituosen
Qjtt billigen Preisen bei nur guter Qualität . MDx®x®8®xexGxoxexox «x®x

isropc gf 4
Tanzwitsu

Anfang 9 Uhr. Hierzu ladet sreuudlichst ein
2019 Karl

Ich bin mit Nr . 23 an daS Teleph""
Michelbach  augeschloffen.

Dr . med. Alfred Koldjü)
Laufenselden. „

Sprechst. : 9^ -10,

Oberlibbach-.^
2010

ür rik
2011 vorm. Alkert Weßell x

Inh .: Rerber u . Braun,
— Telefonruf : Eltville Nr . 61, —

empfiehlt sich zur Lieferung  aller Sorten

Bvoi  in vorzüglicher Qualität
Pr. Weizenmehle. Alle Sorten Futtermittel

Tausch und Umtausch von Getreide auf Wrod , Wehl
und Kleien,

Ankauf von Woggen , Gerste, Weizen u . Käfer
Wahlen u . Schroten aller Getreidearten

>- zu billigsten  Preisen.
Wir sichern reelle und prompte Bedienung zu uud bitte«

um geneigten Zuspruch
Hochachtungsvoll

Herber u . Braun.
MT Wiederverkäufer an allen Plätzen gesucht. EMU

Militär-Verein.
Sonntag , den 2. August,

Vormittags 10.25 Uhr : Ab¬
fahrt nach Diez.  Abmarsch
vom VereinSlokal 10 Uhr.

Fahne zur Stelle.
Die Mitglieder werden ge¬

beten, sich zahlreich zu beteiligen
2013 Der Vorstand.

Neue Kartoffeln
vorzüglicher Qualität , gelb-
uvd weißfleischig, empfiehlt zu
den billigsten Tagespreisen

Hermann Henlein,
2004 Frucht- u. Mehlhdlg.

3 trächt. Schweine,
ein gutes

Arbeitspferd
zu verkaufen bei
201? Wilh . Lang.

Ferkel
zu verkaufen. 1979

Degenhardt, Heimbach.

® in Mädchen zuml.Aug.gesucht. Näh.
2014_ Adolfstr. 132.
Kin Schuhmachergehilfe

sofort gesucht.
Adam Ailge,

2016 Koblenzerstraße l.

Sonntag , der, L-

Schluß-PrAverbunden mit
Preise von 50 M > *jj ft

S ---U « *ZA
--

Donnerstag ttlTT
ein Waggon

»“ • 'tfr ' *
ein, per Ctr . ^
2020

"nö Hau,unre Bi «(di  M ^ ,tn
ausschläge , *r|e .
usw.durch tfigH* cn e A * ’

Lkscksnp ^ jfs
Teerschwefs ^
von  Bergmann bcn d-

Stück 50 Ff- 00

&btcx -& Yv'v - ^ rj(

5io M «.
tägl . zu verd.
Rich. Hlunchs, v
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